
16  | Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 16. Juni 2026 | Kw 25 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper

Deutschlands digitalstes Dorf als Vorbild
CDU-Delegation aus Borgentreich informiert sich in Etteln über Digitalisierung und Inno-
vation im ländlichen Raum

Aus der Arbeit der Parteien CDU Borgentreich

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Borgentreich

Eine Delegation der CDU Borgentreich besuchte Etteln, um sich 
über Digitalisierung im ländlichen Raum zu informieren.

Eine Delegation der CDU Borgent-
reich hat das bundesweit bekannte 
Digitaldorf Etteln im Kreis Paderborn 
besucht. Ziel der Exkursion war es, 
sich vor Ort über digitale Lösungen 
und deren Nutzen für die Dorfge-
meinschaft zu informieren.

Im Bürgerhaus begrüßte Digitalisie-
rungsbeauftragter Ulrich Ahle die 
Besucher und stellte die Entwick-
lung Ettelns zum „digitalsten Dorf 
Deutschlands“ vor. In Vorträgen und 
bei einem Rundgang durch den Ort 
erhielten die Teilnehmer spannende 

Einblicke in zahlreiche Projekte, die 
das Leben der Menschen vor Ort er-
leichtern und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken. Dazu gehö-
ren unter anderem die Dorf-App als 
zentrale Kommunikationsplattform 
sowie zahlreiche ehrenamtlich ent-
wickelte Anwendungen für Vereine, 
Nachbarschaftshilfe und Verwaltung.

Zum Abschluss stand die Besich-
tigung eines Windrades auf dem 
Programm, in dessen Turm ein Re-
chenzentrum untergebracht wurde. 
Das innovative Projekt verbindet 
erneuerbare Energien mit moder-
ner IT-Infrastruktur und verdeutlicht 
eindrucksvoll die Zukunftspotenziale 
intelligenter Technologien.

Jan Schumacher
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Bestes Hören zur Fußball-WM -  
mit Oticon Zeal kein Tor mehr verpassen

Die Fußball-Weltmeisterschaft be-
geistert Millionen Menschen - ob 
beim Public Viewing mit Freunden, 
beim gemeinsamen Grillabend oder 
gemütlich zuhause vor dem Fernse-
her. Jubelnde Fans, spannende Kom-
mentare und emotionale Momente 
gehören einfach dazu. Doch gerade 
in lauter Umgebung fällt es vielen 
Menschen schwer, Gespräche und 
Stimmen klar zu verstehen.
Immer mehr Menschen über 60 be-
merken, dass das Hören im Alltag 
anstrengender wird - sei es beim 
Fernsehen, in geselligen Runden 
oder bei Unterhaltungen in größerer 
Gruppe. Trotzdem bleiben moderne 
Hörsysteme oft ungenutzt. Experten 
schätzen, dass rund zwei Drittel der 
Menschen mit Hörminderung keine 
Hörgeräte tragen. Häufig spielen da-
bei Unsicherheit und die Sorge eine 
Rolle, ein Hörgerät könne sichtbar 
sein.
Perfekt für spannende 
Fußballabende
Gerade bei der Fußball-WM zeigt 
Oticon Zeal seine Stärken: Die intel-
ligente, KI-gestützte Klangverarbei-
tung hebt Sprache gezielt hervor und 
reduziert störende Hintergrundge-
räusche. So bleiben TV-Kommen-
tare, Gespräche mit Freunden und 
die Stimmung beim Public Viewing 

klar verständlich - auch wenn es 
laut wird.
Dank direkter Verbindung zu Fernse-
her und Smartphone erleben Nutzer 
den WM-Sound in brillanter Qualität 
direkt im Ohr. Gleichzeitig sorgt der 
leistungsstarke Akku für bis zu 20 
Stunden Hörgenuss - ideal für lange 
Fußballabende.
Smarte Technik im Mini-Format
Oticon Zeal vereint modernste Hör-
technologie mit maximalem Komfort:
•	 brillanter Klang dank 
	 KI-Technologie
•	 nahezu unsichtbares Design
•	 direkte Verbindung 
	 zu Telefon und TV
•	 wiederaufladbarer Akku mit bis 

zu 20 Stunden Laufzeit
•	 hoher Tragekomfort im Alltag
Jetzt kostenlos und unverbind-
lich testen
Interessierte können sich jetzt in 
einem OHRWERK-Fachgeschäft 
anmelden und selbst erleben, wie 
entspannt und klar Hören bei der 
Fußball-WM sein kann.
Oticon Zeal - das Hörgerät, das 
fast unsichtbar ist und trotzdem 
alles kann.

Jetzt Termin vereinbaren und 
14 Tage kostenfrei testen:
www.ohrwerk-hoergeraete.de
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Kompetenz für wohliges Wohnklima
Lehmputz-Experte Jelco Postma aus Neuenheerse macht aus vier Wänden echte Lebensräume.

Jelco Postma arbeitet mit hochwertigen, schadstofffreien 
Produkten.

Jelco Postma aus Neuenheerse ist Experte für Lehmputz-Arbeiten.

Neuenheerse. Der größte Feind der 
Weiterentwicklung ist die Bequem-
lichkeit. Unter diesem Motto hat sich 
Jelco Postma aus Neuenheerse, der 
seit 2019 mit seinem Handwerker-
service tätig ist, stetig weiterent-
wickelt. Angefangen als Allround-
Handwerker sind dem gebürtigen 
Niederländer immer mehr Baustellen 
begegnet, wo ökologische Baustoffe 
verarbeitet wurden.
Jelco Postma hat sich dann 2024 
dazu entschieden, eine Ausbildung 
zum Fachmann im Lehmbau zu ma-
chen. Diese Ausbildung hat er Mitte 
2025 erfolgreich abgeschlossen. „Zu 
den größten Vorteilen von Lehm ge-
hört die Fähigkeit, Feuchtigkeit, Ge-
rüche und Wärme zu speichern. 
Außerdem ist er recyclingfähig und 
kostet wenig Energie während der 
Aufbereitung“, erklärt Postma.
Die Grundputze Unterputz und Ober-
putz werden mit Hilfe einer Putzma-
schine maschinell aufgetragen. Hier-
bei arbeitet Jelco Postma gerne mit 
den Bauherrinnen und Bauherren 
zusammen. „Das Messer schneidet 
dann an beiden Seiten, die Bauher-
ren begleiten die Baustelle aktiv und 
sparen eine Menge Personalkosten 
ein“, erläutert Postma.
Es gibt aber auch die Möglichkeit, 
Lehm nur als Dünnlagen Beschichtung 
auf bereits verputzte Wände oder De-
cken in Form von Edelputze, Streichput-
ze und Farbe anzubringen. Auch kann 
man Tapeten oder anders veredelte 
Oberflächen mit Lehmfarbe streichen.
Der größte Vorteil von Lehmfarben 
gegenüber herkömmliche Disper-
sionsfarben ist der vollständige 

Verzicht auf chemische Zusatzmit-
tel. Dadurch verursachen die Reno-
vierungsarbeiten keine chemische 
Belastung für die Raumluft. Dies ist 
besonders wichtig, da wir ungefähr 
90 Prozent unserer Zeit in Innenräu-
men verbringen.
„Gerne räume ich mit dem Vorurteil 
über Lehm auf, dass er nur in Fach-
werkhäusern Verwendung findet. 
Meiner Meinung nach gehört er in 
jedes Haus, da Lehm viele Vorteile 
gegenüber herkömmlichen Bau-
stoffen besitzt“, betont Postma. So 
lassen sich mit Lehm auch authen-
tische Oberflächen bis hin zur Quali-

tätsstufe 3 herstellen. Sie beschreibt 
eine besonders glatte, malerfertige 
Fläche, die über den Standard hinaus-
geht und sich ideal für anspruchsvolle 
Wandgestaltungen eignet.
Ob Planung eines Neubaus, Sanie-
rung eines Bestandes oder die Auf-

frischung eines einzelnen Raumes, 
in jedem Fall ist der Fachbetrieb im 
Lehmbau Jelco Postma der perfekte 
Ansprechpartner. Auf seiner Inter-
netseite www.lehm-bau-biologie.
de informiert Jelco Postma über 
seine Arbeit.
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 

Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die beson-
ders bei lebhaft gemaserten Höl-
zern beeindruckt. Beim „einfachen 
Stürzen“ wird eines von zwei über-
einanderliegenden Blättern entlang 
einer Längs- oder Querfuge aufge-
klappt. Beim „doppelten Stürzen“ 
hingegen wird jedes zweite Blatt 
eines Viererpakets sowohl senk-
recht als auch waagerecht geklappt. 
Dadurch entstehen dynamische 
Furnierbilder mit Kreuzfugen, die 
sogar diagonal verlaufen können. 
Das „Schieben“ erzeugt dagegen 
ein ruhigeres, klassischeres Bild. 
Hier werden die Blätter ohne Um-
drehen nacheinander vom Stapel 
genommen und aneinandergereiht. 
Die Maserung wiederholt sich, ohne 
symmetrisch zu wirken - ein zeit-
loser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 

Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben“, erläutert Klaas. Und er fasst 
zusammen: „Furnier ist nach seiner 
Verarbeitung so schön und einzig-
artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 

die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche 
Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt



20  | Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 16. Juni 2026 | Kw 25 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper

Tolle Stimmung beim Hoffest in Rheder
Nahrhafter Gerstensaft, kulinarische Speisen und vielfältige Unterhaltung begeisterten 
die Gäste der historischen Brauerei

Sie feierten den gelungenen Bieranstich und das froh stimmende Hoffest: (v. l.) Moderator und 
Techniker Christoph Elbracht-Hülsweh, Bürgermeister Henry Richter, MdL Matthias Goeken, Gabriele 
Freifrau von Spiegel, Gesellschafter und Gastgeber Jens-Uwe Göke sowie Brakels stellv. Bürger-
meister Uli Disse. Fotos: ahk

(sij) „Das Fest ist wichtig für den 
Zusammenhalt der Bevölkerung und 
der Kunden mit unserer Brauerei“, 
sagt Jens-Uwe Göke auf die Frage 
nach dem Sinn des von mehreren 
tausend Gästen besuchten Hoffes-
tes. Auch sei es ihm als Gesellschaf-
ter sehr wichtig, diese Gemeinschaft, 
die langjährige Produktion und das 
gute Produkt in bestimmten Zeitab-

ständen in Erinnerung zu rufen und 
gemeinsam zu feiern.
Offensicht ist ihm und seinem 
kreativen Team das wieder ein-
mal gelungen, denn die Stimmung 
auf dem Schlosshof hätte bei dem 
herrlichem Sonnenschein und im 
Schatten der großen alten Bäume 
kaum besser sein können. An die 
alten Schlosszeiten erinnerten die 
in historischen Uniformen aufmar-
schierenden „Feldartilleristen der 
Garnison Wesel“ und die aus dem 
nordhessischen Mosheim angereis-
te Burschenschaft. Für flotte Unter-
haltung sorgten die Dringenberger 
Burgmusikanten, während an den 
Verkaufsständen wunderschöne 
kleine und größere Kunstwerke zu 
bestaunen waren.
Der größte, von allen frühen Gästen 
herbeigesehnte Augenblick aber war 
der „historische Fassanstich“ durch 
den Ehrengast und Bürgermeister 
von Baunatal, Henry Richter. Der 
„schlagfertige Kommunalpolitiker“ 
benötigte ganze zwei Holzhammer-
schläge, um den leckeren Gersten-
saft vom Fass in die in froher Erwar-
tung hingehaltenen Bierkrüge laufen 
zu lassen.

Diesen drei Gardisten dürfte die Gründung der Schlossbrauerei 
Rheder noch in Erinnerung geblieben sein.
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für 
Bewerber bedeutet das neue Chan-
cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 
zu groß werden, sie aber trotzdem 

gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.

Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 

und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.

Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.

Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht sei-
ne Chancen auf eine erfolgreiche 
Bewerbung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 28. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
20.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Reinigungskraft (m/w/d) - ab 
sofort gesucht

Für unsere familiengeführte Pen-
sion in Dringenberg suchen wir 
eine zuverlässige Reinigungskraft 
für die Zimmer und Gemeinschafts-
bereiche. Minijob: 3-5 Tage in der 
Woche, am WE oder Feiertag nach 
Vereinbarung, faire Bezahlung. Tel. 
0175- 2430622, oder info@ober-
muehle-beine.de
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Dienstag, 16. Juni 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 17. Juni 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Donnerstag, 18. Juni 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Freitag, 19. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 20. Juni
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Sonntag, 21. Juni 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Montag, 22. Juni
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 23. Juni
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Mittwoch, 24. Juni 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Donnerstag, 25. Juni 
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke am Kasseler Tor
	 Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641 8300
Samstag, 27. Juni 
	 Burg-Apotheke
	 Steinweg 2, 34471 Volkmarsen, 05693 995033
Sonntag, 28. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Montag, 29. Juni 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Dienstag, 30. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641 2420
Mittwoch, 1. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Donnerstag, 2. Juli 
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Freitag, 3. Juli 
	 Mühlen-Apotheke 
	 Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273 367999
Samstag, 4. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Landstraße 30, 34474 Diemelstadt, 05694 1313

Sonntag, 5. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316
Montag, 6. Juli
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 7. Juli 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 8. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641 2420
Donnerstag, 9. Juli 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Freitag, 10. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Samstag, 11. Juli 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 12. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316
Montag, 13. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Dienstag, 14. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Mittwoch, 15. Juli 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Donnerstag, 16. Juli 
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg (Warburg), 05641 6122
Freitag, 17. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Samstag, 18. Juli 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Sonntag, 19. Juli 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Montag, 20. Juli
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Dienstag, 21. Juli 
	 Desenberg-Apotheke
	 Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641 5959
Mittwoch, 22. Juli
	 Brunnen-Apotheke
	 Warburger Straße 6a, 34471 Volkmarsen, 05693 989191
Donnerstag, 23. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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